
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 27 (1901)

Heft: 17

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich.1901. XXVII.Jahrgang N?17 27 April

Illistriertis humoristisch - satirisches Wochenblatt
"5»*K- Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben.

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Haaser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Büchdruckerel W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. -> Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendrueJebild 50 Cts.

IllS"6ra,te per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. - Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Adolf Vö^lin
(zu seiner Uebersiedlung als Seminarlebrer

nacb Küsnacbt.)

I cb seb' Dieb sinnend Deine lüege schreiten
' Drauf Dir die îïïuse Rosen hat gestreut;

Die liebgeword'nen Pfade, die geweihten

[| Die solltest plötzlich Du verlassen heut'?
*l M Das mag man glauben höchstens unter Ceuten

Die nie für Dichtung hatten Sinn und Zeit,
lüir Andern aber wissen's wohl zu deuten:
lüie strenge Arbeit nur den Geist befreit!

Der Pädagogik trockenen Gesetzen

Geselle Du der Tïïusen heitres Spiel
Cass' Dieb an froher tafeirunde nieder;
Und wirst Du auch den Pegasus nicbt hetzen

So bietest Du bei Wenigem noch viel,
Dein neues Wirken bring' uns ¦ neue Cieder!

Tiebelspalter".

Iül-icn.1901. XXVII .Isnrgsng l^?17 87 Apnil

Illustriertes kumoristisck - sslirisclies Vocnenblatt
-^-^^ Vorlsxssixsntîuoi von ^ssn Hôìslt's ^rksu.

LxpeMoil! Kämi8tra88e 3l.
VsrantvortUvIio kvààttou:

^ü,' äen lirterarisonsn loil- LÄHvii» IR»i»iser.
k'ür äen künstleriscnon 'I'eil: W«»o«vtt«.

kiikkljriletlsrsl W. 8ivffen Lovitti.

^I!e Vostämt-sr un6 LuvlllraiiàluiIgSll nàrnen LesteUunZen an. ?raào für 6ie LollVv-SIL! ?'ür s IVlonà ?r. s. für
« fvl')nà l^r. S. SV, für tîS Nvnaìe I«; sur alls ZtgAìSQ àss ^sltxoàsràs : ?ür « iVlonate ?r. 7, für IS IVlonate I^r. î». 5«.
Mnsàs MtmmöT-n S»? (As. ^Vî»M»îô>-n mit »^/üb^?<? (As.

IURrâ-ìô per klein^espàltene ?eàcile: Zskwsi^ Lìs., àslailà <Ik5, kîSlîlÂNISN per ?etit2eile 1 ?>,
^utìràsse besöräern àlls àll0VSS0-H.ANàrsn.

^clolf Vöytlin
(zu seiner Uebersiealung aïs Seminarledrer

nach Wsnacht.)

^1 ck sel»' Dick sinnenä veine Aege schreiten
' Vrauf Vir äie Muse Kosen nat gestreut;

vie liebgevvorä'nen pfaäe, äie gemeinten
^ie solltest plötzlich vu verlassen beut'?

^'" ^! mag man glauben nächstens unter Leuten
Vie nie für Vicktung Natten Sinn unä Zeit,
Air Anäern aber vvissen's woni 2u äeuten:
Aie strenge Arbeit nur äen Leist befreit!

ver pääagogik trockenen 6eset?en

geselle Vu äer Musen beitres 5piei
Lass' Vick sn frober üafelrunäe nieäer;
ünä wirst Vu auck äen Pegasus nickt netten
So bietest vu bei wenigem nock viel,
vein neues Airken bring' uns neue Lieäer!

itedelspslter".
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